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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 23 . d . M . gnädigst geruht , dem Kommandanten
des II . Gendarmeriedistrikts , Major Berthold Gemehl ,
und dem Kommandanten des HI . Gendarmeriedistrikts ,
Major Julius von Stabel , den Charakter als Oberst¬
lieutenant zu verleihen . ^

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , nachfolgend genannten
Personen die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt
verliehenen Orden und Medaillen zu ertheilen , nämlich :
Für das Großkreuz des Herzoglich Anhaltischen Haus -

Ordens Albrechts des Bären :
dem Oberststallmeister von Holzing ,
dem Oberstkammerherrn Freiherrn von Gemmingen ,dem Obersthofmeister Freiherrn von Edelsheim ,
dem Präsidenten des Staatsministeriums und des Mi¬

nisteriums des Innern , Staatsminister vr . Turban , und
dem Vorstand des Geheimen Kabinets , Geheimen Rath

Freiherrn von Ungern - Sternberg ;
für das Kommandeurkrcuz 1 . Klasse dieses Ordens :
dem Prälaten v . Doll ,
dem Hofjägermeister von Kleiser ,
dem Hofmarschall Grafen von Andlaw .
dem Kammerherrn Geheimen Referendär Freiherrnvon Reck und
dem Kammerherrn Geheimen Referendär vonStösser ;

für das Kommandeurkreuz 2 . Klasse desselben Ordens :
dem Kammerherrn August Freiherrn vonGemmingen ,dem Kammerherrn Sigmund Freiherrn von Gem¬

mingen ,
dem Kammerherrn Legationsrath Freiherrn von

Marschall ,
dem Kammerherrn Ministerialrath vr . von Jage -

mann ,
dem Kammerherrn Landgerichtsrath Freiherrn Rüdt

von Collenberg und
dem Geheimen Hofrath vr . Schenk in Karlsruhe ;

für das Ritterkreuz 1. Klasse desselben Ordens :
dem Hofjunker Legationssekretär vr . Freiherrn vonBabo ,
dem Hvfjunker Legationssekretär von Chelius ,dem Direktor der Großherzoglich Markgräflichen Do¬

mänenkanzlei der Bodenseefideikommisse , Altfelix ,dem Verwalter Schnaibel , Vorstand der Vermögens -
Verwaltung Ihrer Großherzoglichen Hoheiten der Prinzen
Wilhelm und Karl von Baden , und

dem Stadtpfarrer Schmidt in Karlsruhe ;
für das Ritterkreuz 2. Klasse desselben Ordens :

dem Registrator Leutz beim Staatsministerium und
dem Kammerfourier Ruh ;

für die Herzoglich Anhaltische goldene Verdienst-Medaille :
den Hoffourieren Mößner und Lauer ,den Hofoffizianten Mutter und Ruch ,dem Haushofmeister Thoma ,dem Stallmeister Gau ,den Kammerdienern Donarsky , Hornung und

Lünzmann ,
dem Koch Kurzius ;

für die Herzoglich Anhaltische silberne Verdienst -Medaille :
dem Kanzleidiener Schäfer beim Geheimen Kabinet ,den Lakaien Vogt ! . , Knecht , Walter und Bechtold ,dem Kanzleidiener Rost beim Oberhofmarschallamt ,dem Kammerdiener Rogge I . ,
dem Lakaien Gail ,
dem Kutscher Rogge II .,
dem Kutscher Ver nickel .
Ferner haben Sich Seine Königliche Hoheit der

Grotzherzog gnädigst bewogen gefunden, den nachfolgend
genannten Personen die Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen verliehenen fremden Orden und
Medaillen zu ertheilen , nämlich :

dem Oberststallmeister von Holzing für das Groß¬
kreuz des Herzoglich Braunschweigischen Ordens Heinrichsdes Löwen und für das Großkreuz des Herzoglich Sachsen -
Ernestinischen Haus -Ordens ,

dem Oberstkammerherrn Freiherrn vonGemmingen
für das Großkreuz des Herzoglich BraunschweigischenOrdens Heinrichs des Löwen und für das Großkreuzdes Herzoglich Sachsen -Ernestinischen Haus -Ordens ,dem Hofmarschall Grafen von Andlaw für das Kom¬
mandeurkreuz 1 . Klasse des Herzoglich BraunschweigischenOrdens Heinrichs des Löwen ,

dem Generaldirektor der Großherzoglichen Staatseisen¬
bahnen , Geheimen Rath Eisenlohr , für das Komthur -

kreuz 1 . Klasse des Herzoglich Sachsen - Ernestinischen
Haus -Ordens ,

dem Hofforstmeister Merhart von Bernegg für das
Kommenthurkreuz 2 . Klasse des Königlich Württembergi -
schen Friedrichs -Ordens ,

dem Kammerherrn und Senatsvräsidenten beim Ober¬
landesgericht vr . Karl von Stösser für das Komthu »
kreuz 2 . Klasse des Herzoglich Sachsen - Ernestinischen
Haus -Ordens ,

dem Kammerherrn und Archivdirektor vr . vonWeech
für das Komthurkreuz des Großherzoglich Mecklenburgi¬
schen Ordens der Wendischen Krone ,

dem Kammerherrn uno Landgerichtsrath von Chelius
für das Kommandeurkreuz des Herzoglich Braunschweigi¬
schen Ordens Heinrichs des Löwen ,

dem Hofökonomierath Karl Hacker für das Ritter¬
kreuz I . Klasse des Herzoglich Sachsen - Ernestinischen
Haus -Ordens ,

dem Schloßverwalter Hambrecht in Karlsruhe für
das Herzoglich Braunschweigische Verdienstkreuz 1 . Klasse,

dem Sattelmeister Kräkel und dem Hofoffizianten
Schneider für die dem Herzoglich Sachsen -Ernestinischen
Haus -Orden affiliirte goldene Verdienstmedaille und

dem Lakai Rebholz für die dem Herzoglich Sachsen -
Ernestinischen Hans -Orden affiliirte silberne Verdienst¬
medaille .

^ Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen
Wilhelm und Karl oon Baden haben unter dem
1 . Juli d . I . den Finanzassistenten Albert Werber von
Ettenheim zum Revisor bei Höchstihrer gemeinschaftlichen
Vermögensverwaltung ernannt .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 24 . Juli .

In Wien berührte das energische Vorgehen des italie¬
nischen Ministerpräsidenten gegen die Jrredentisten um so
angenehmer , als es lediglich aus der eigenen Initiative
des Herrn Crispi hervorgegangen und in keiner Weise
durch die österreichisch-ungarische Botschaft in Rom ver¬
anlaßt worden ist. Die radikalen Blätter Italiens suchen
zwar den Vorgang so darzustellen , als ob Herr Crispi
unter dem Drucke einer österreichischen Forderung gehan¬delt habe . Nach der bestimmten Versicherung maßgeben¬
der Wiener Kreise ist jedoch nichts Derartiges geschehen.
Die österreichisch-ungarische Regierung hat jederzeit zu
Herrn Erispi das Vertrauen gehabt , daß derselbe öster¬
reichischfeindlichen Kundgebungen so bestimmt entgegen¬treten werde , wie es die italienische Gesetzgebung nur ge¬
stattet , und in dieser Voraussetzung ist sie , wie die von
Crispi angeordnete Auflösung des „ Komito 's für Triest
und Trient " beweist, auch nicht irre gegangen . Die Jrre¬
dentisten gehören zu jenen in der Politik nicht eben sel¬
tenen Geistern , die stets das Böse wollen und stets das
Gute schaffen. Während sie ihre Anstrengungen darauf
richten , daß Trient und Triest der österreichischen Herr¬
schaft entrissen werden , geben sie Herrn Crispi Gelegen¬
heit, dem Wiener Kabinet seine Loyalität und die Auf¬
richtigkeit der italienischen Regierungspolitik , das ent¬
schlossene Festhalten Italiens an dem Bündnisse mit
Oesterreich -Ungarn zu beweisen. So tragen sie selbst wider
Willen zur Befestigung eines Bundes bei, der freilich den
verkappten Republikanern Italiens sehr wenig sympathisch
ist , dafür aber die volle Zustimmung aller besonnenen
Leute in Italien findet, weil er eine Gewähr für ' die Be¬
festigung des inneren und des äußeren Friedens bildet .

So schnell wie die „Republique franyaise " gesternmeinte , wird es mit der politischen Entmündigung Bou -
langer 's nicht gehen . Von anderer Seite wird bestritten ,
daß der Senatsgerichtshof bereits am nächsten Samstageine „Verlustordonnanz " erlassen könne , welche Herrn
Boulanger und dessen Mitangeklagten wegen ihres Nicht¬
erscheinens vor dem Gerichtshöfe die politischen und bür¬
gerlichen Ehrenrechte entzieht . Bei der Meldung der „Re¬
publique franyaise " lag offenbar eine Verwechslung der
Verlustordonnanz mit der nochmaligen Vorladung der An¬
geklagten vor . Nach der gesetzlichen Bestimmung hat der
Vorsitzende des Senatsgerichtshofes nach Verlauf von 10
Tagen , von der Zustellung der Klageschrift und der ge¬
richtlichen Vorladung an gerechnet , den Verklagten noch¬
mals eine Frist von 10 Tagen zu geben . Erst nach Ab¬
lauf dieser zweiten Periode von 10 Tagen werden die
Angeklagten , wxnn sie sich bis dahin nicht gestellt haben ,als Aufrührer gegen das Gesetz behandelt , ihre Güter
mit Beschlag belegt und ihre Bürgerrechte für erloschen
erklärt . Da die erste Vorladung an die Herren Boulanger ,Dillon und Rochefort — wie in Nr . 194 der „ Karlsr .
Ztg .

" mitgetheilt — am Dienstag den 16 . Juli erging .

so ist der erste zehntägige Zeitraum am nächsten Freitag
verflossen und Tags darauf beginnt die letzte zehntägige
Frist . Sein Prozeß vor dem Senatsgerichte würde Herrn
Boulanger also nicht hindern , sich am Sonntag bei den
Generalrathswahlen wählen zu lassen ; ungiltig wird diese
Wahl allerdings sein, aber nur auf Grund der von uns
schon mehrfach erwähnten Gesetzesbestimmung , welche füreine gütige Generalrathswahl einen halbjährigen Aufent¬
halt des Gewählten in dem betreffenden Kanton voraussetzt .

Dem unerquicklichen Feilschen der englischen Parteien
um die Höhe der Geldbewilligungen an die Königliche
Familie ist durch die Königin Vicioria ein Ende gemachtworden . Der Parlamentsausschuß für die Apanagen¬
forderungen des Hofes beschloß bekanntlich, die Apanagedes Prinzen von Wales um 36 000 Pfd . Sterl . jährlich
zu erhöhen , wobei der Prinz selbst für die Ausstattung
seiner Kinder bei deren Verheirathung sorgen solle ; der
Königin sollte dagegen das Recht verbleiben , für ihre an¬
deren Enkelkinder Apanagen zu verlangen . Diese letztere
Bestimmung war jedoch vom Ausschüsse nicht ohne Oppo¬
sition angenommen worden . John Morley und andere
Liberale stimmten gegen dieselbe. Mehrere liberale und
radikale Vereine nahmen Resolutionen in diesem Sinne
an und es wäre in der Plenarsitzung des Parlaments
sicherlich zu erneuten Auseinandersetzungen in der heiklen
Angelegenheit gekommen, wenn die Königin nicht mit
feinem Takt auf das ihr zugestandene Recht verzichtet
Hütte. Die Königin hat jedoch , als sie von den Vorgän¬
gen im Parlamentsausschüsse Kenntniß erhielt , sich des
Rechtes zur Forderung von Apanagen für andere ihrerEnkelkinder freiwillig begeben. Damit ist der Wider¬
spruch der Liberalen gegenstandslos geworden und die
ganze Apanagenangelegenheit wird nun wohl einen glat¬ten Verlauf nehmen . In England dürfte man Grund
zur Befriedigung darüber haben , daß der peinliche Streit
durch die Initiative der Königin zu einem guten Ende
geführt worden ist. Besser wäre es wohl gewesen, man
hätte ihn im Parlament gar nicht erhoben ; es ist durch¬aus kein erhebendes Schauspiel gewesen, welches das auffeinen Reichthum so stolze England in der Apanagen¬
frage bot .

Wie wir bereits in Nr . 199 dss. Bltts . mittheilten ,hat der „Reichsanzeiger " am Montag eine kaiserliche
Verordnung veröffentlicht , welche die Einfuhr lebender
Schweine aus Rußland , Oesterreich - Ungarn und den
Hinterländern Oesterreich -Ungarns verbietet . Die „Nordd .
Allg . Zeitg .

" schreibt zur Erläuterung dieses Verbots
Folgendes :

Die Veranlassung hat , wie wir hören , in den Sperrmaßregeln
gelegen , welche vor Kurzem die deutsche Viehausfuhr nach dem
Westen betroffen haben . Nachdem im Mörz d . I . unter einigenvon Deutschland nach England verschifften Schastransporten dieMaul - und Klauenseuche festgestcllt worden war , haben die Re '
gierungen von Großbritannien , Frankreich und Belgien allgemeineVerbote der Viebeinfuhr gegen Deutschland erlassen . Diese Maß¬
regel hat den gesammten inländischen Viehhandel , namentlich aber
die Landwirthschaft , auf das Empfindlichste getroffen . Eine Aus¬
ficht darauf , daß die bezeichneten Regierungen zu einer Aufhebungder Sperre sich verstehen werden , wird nur dann als vorhanden
angenommen werden können , wenn es gelingt , durch die Abwehr
jeder Einschleppung von Seuchen unseren Viehstapel wirksam zu
schützen . Wenn nämlich die auf die Herstellung eines seuchen¬
freien Zustandes verwendeten Bemühungen nicht vollen Erfolg
gehabt haben , so muß die Schuld hauptsächlich der fortgesetzten
Einschleppung der Krankheit aus unseren östlichen Nachbarländern
zugeschrieben werden . Auch diejenigen Seuchefälle , welche die
jetzige Sperre veranlaßt haben , werden auf Schweinetransvorte
zurückgeführt , die von Oesterreich her auf deutsche Viehmärkte
aufgetrieben worden find . Notorisch ist in unseren östlichen Nach¬
barländern zur Zeit die Maul - und Klauenseuche stark verbreitet .
In Oesterreich hat die Zahl der infizirten Gemeinden gerade in
neuester Zeit sich erheblich gesteigert . In einigen Landestheilen ,
welche an Deutschland grenzen , ist der Zustand so bedrohlich ge¬worden , daß die österreichische Regierung fich veranlaßt gesehen
hat , den Viehverkehr im Innern des Reichs Beschränkungen zu
unterwerfen . Daß die veterinären Verhältnisse Rußlands dauernd
ungünstige sind , wAß man seit lange . In Rumänien , das regel¬
mäßig große Mengen von Schweinen nach Oesterreich und von
hier aus nach Deutschland entsendet , hat die Maul - und Klauen -
euche nun ebenfalls eine Besorgniß erregende Ausdehnung erreicht .

Schon bisher war die Einfuhr von Schafen und von Rindvieh
über die östlichen und südlichen Grenzen nicht frei . Es ist aber
nach den vorliegenden Wahrnehmungen die Gefahr einer Ein -'
chleppung des KontagiumS der Maul - und Klauenseuche bei dem

Import von Schweinen weitaus größer , als bei der Einfuhr von
Rindern und Schafen . Demgemäß ist bereits früher in einer
größeren Zahl unserer östlichen und südlichen Grenzbezirke auch
die Schweine - Einfuhr landespolizeilich verboten oder doch ein¬
geschränkt worden .

Wenn nunmehr von Seiten des Reichs ein generelles Verbot
ausgesprochen ist, so werden dadurch nur die von Seiten der
Einzelstaaten bereits ergriffenen Maßregeln vervollständigt und
zu einem einheitlichen Abschluß gebracht .



Die Schweine - Einfuhr aus Rußland und Oesterreich -Ungarn

ist nicht unbedeutend ; das Verbot wird sich daher für manche

Handels » und Gewerbe -Interessen unzweifelhaft fühlbar machen .

Allein diese Rücksichten müssen zurücktreten gegenüber den über¬

wiegenden Interessen , welche mit der Fernhaltung der Seuche von

unserem Viehstande und mit der Wiedereröffnung der Viehausfuhr

nach den westlichen Staaten , insbesondere nach Großbritannien

und Frankreich verknüpft sind .
Je entschiedener die Sicherungsmaßregeln sind , welche deutscher¬

seits getroffen werden , um so eher ist auch wieder auf eine Be¬

seitigung der vorhandenen Mißstände und auf eine Rückkehr zu

normalen Verkehrsverhältniflen zu hoffen . "

Deutschland .
* Berlin , 23 . Juli . Seine Majestät der Kaiser wird

am 27 . oder 28 . Juli , Ihre Majestät die Kaiserin am

28 . Juli in Wilhelmshaven erwartet . Beide Majestäten
werden dort bis zum 31 . Juli bleiben , an welchem Tage
der Kaiser an Bord des „Hohenzollern " Wilhelmshaven

verläßt und sich , begleitet von den Geschwadern , nach

England begibt . Die Regierungsgeschäfte werden in dieser

Zeit in Wilhelmshaven erledigt werden und zu dem Zwecke
u . A . Staatsminister Graf Herbert Bismarck , der Kriegs¬

minister General Verdy du Vernois und der Geheime

Kabinetsrath v . Lucanus dort eintreffen .
— Aus Kisfingen wird berichtet , daß gestern Abend zu

Ehren Ihrer Majestät der Kaiserin ein großes Feuer¬
werk und bengalische Beleuchtung bei der oberen Saline

stattfand , während die Kapelle des 9 . Bayrischen Infan¬

terieregiments konzertirte . Ihre Majestät die Kaiserin

wohnte der Festlichkeit bis zum Schlüsse bei .
— Aus Brüssel wird der „Magdeb . Ztg . " geschrieben :

König Leopold habe wiederholt den Wunsch geäußert ,
mit Kaiser Wilhelm zusammenzutreffen , und man glaube
dort , daß der Deutsche Kaiser anläßlich seiner englischen

Reise entweder auf der Hin - oder auf der Rückfahrt —

wahrscheinlich auf der letzteren — den belgischen Boden

betreten wird . Etwas Bestimmtes läßt sich bei dem Um¬

stande , daß Kaiser Wilhelm II . nicht bloß Besuche fremder

Fürsten in Berlin erwartet , sondern selbst noch umfang¬

reiche Reisepläne hat , noch nicht seststellen.
— Die für den Reichstagswahlkreis Halberstadt -

Aschersleben - Wernigerode erforderliche Stichwahl ist

auf den 1 . August anberaumt .
— Nach einer hierher gelangten Privatmeldung ist

Ilr . Zintgrasf im besten Wohlsein zu Tbi am Mittel¬

lauf des Benue -Flusses eingetroffen . Wenn die Nachricht

sich bestätigt , so würde vr . Zintgrasf einen wesentlichen

Theil seiner Aufgabe , das bisher völlig unbekannte Hinter¬
land des Kamerungebietes bis nach Adamaua auszu¬

schließen, mit glücklichem Erfolge gelöst haben , vr . Zint -

graff hatte am 18 . Dezember v . I . die deutsche Station

am Elephantensee verlassen . Seitdem waren bis zu seiner

jetzigen Ankunft in Tbi keine Nachrichten über ihn ein¬

getroffen .
— Die „ Nationalzeitung " veröffentlicht eine Erklärung

des vr . Hatorp - Essen (des Geschäftsführers des Ver¬

eins für bergbauliche Interessen in Dortmund ) , worin der

von dem Abgeordneten Baumbach in der „Nation " den

Grubenverwaltungen gemachte Vorwurf der Wortbrüchig¬
keit, indem sie den Streikenden die Zusage der Indem¬
nität nicht gehalten , als unbegründet sehr entschieden zu¬

rückweist. Die von der Presse sogenannten „Maßrege¬

lungen " der Arbeiter bezögen sich sämmtlich auf Vor¬

gänge nach dem Streik ; die gegen die Werksbesitzer er¬

hobene Anklage sei durchaus ungerecht .

Dresden , 23 . Juli . Seine Majestät der König ist

von dem Besuch der Jagd - und Sportausstellung zu

Kassel über Bayreuth gestern Abend mit Ihrer Majestät
der Königin von Franzensbad hierher zurückgekehrt .

Den gestrigen Tag verbrachten die hohen Herrschaften
mit der Kronprinzessin von Schweden und der

Erzherzogin Maria Josepha von Oesterreich , welche zum

Kurgebrauch in Franzensbad weilen .

Oestrrreich -Ungarn .
Wien , 23 . Juli . Das energische Vorgehen des

italienischenMinisterpräsidenten gegen dieJrre -

dentisten ruft hier große Befriedigung hervor . Dieselbe

spiegelt sich in den Aeußerungen der Blätter deutlich
wieder . Das „Fremdenblatt

" , welches schon gestern sei¬

ner lebhaften Zustimmung zu der Maßregel des Herrn

Crispi Ausdruck gab (wir haben die betreffenden Aeuße¬

rungen in voriger Nummer der „ Karlsr . Ztg . " wieder¬

gegeben ), kommt heute in einem längeren Artikel auf die

Sache zurück und schreibt u . A . : „Das Jrredentakomitö
warf der Regierung und den Kammern vor , daß sie der

Rechte Italiens vergessen , es schmähte das Bündniß ,

welches der König und sein Minister geschlossen, es ver¬

langte , daß Trient und Triest dem Reiche , welchem sie

angehören , entrissen werden . Eine Gesellschaft , welche
in solcher Weise auftritt , würde in keinem geordneten
Staate geduldet werden , und Herr Crispi that etwas

Selbstverständliches , als er sie in Folge dessen unter¬

drückte . Mit gewohnter Energie und Schlagfertigkeit

erfüllte er die Aufgabe , vori welche das mehr als kühne

Vorgehen jenes Komito 's ihn stellte ; er erfüllte sie , un¬

bekümmert um die heftigen Angriffe , die er sich dadurch

von Seite der Partei zuziehen wird , welche so spricht
und schreibt , als wohnte in ihr allein der italienische

Patriotismus . Man würde jedoch irren , wenn man

glauben würde , daß die Jrredentisten sich nur in der

Form gegen die Monarchie und den Staat versündigen .

Es ist schon öfters darauf hingewiesen worden , daß sie

zwar stürmisch die Herausgabe von Trient und Triest

begehren und die Regierung von diesem Standpunkte
aus mit Anklagen überschütten , daß sie aber Nizza , Sa¬

voyen und Korsika niemals erwähnen .
' Es handelt sich

ihnen eben darum , für die republikanische Sache Propa¬

ganda zu machen . Jede Republik ist von vornherein ein

Bruderstaat und unter solchen Bruderstaaten ist die Zu¬

gehörigkeit einer Provinz gleichgiltig ; nur der Monarchie
gegenüber wird die Grenze als Trennendes empfunden .
Es ist eine loyale Handlung Crispi 's gegenüber unserem

Reiche , daß er alle Kundgebungen einer Gesellschaft unter¬

sagt . welche die Aufwiegelung gegen Oesterreich -Ungarn
betreibt . Die Anhänger der Jrredentisten bilden nur

eine kleine Minorität ; wenn jedoch das Komitö ruhig
seine fanatischen Aufrufe hätte veröffentlichen dürfen , so

hätten auf die Dauer die unwissenderen Volksklaffen viel¬

leicht zu dem Glauben gelangen können , daß das Gefühl
der Feindseligkeit gegen unser Reich zu dem von keiner

Regierung antastbaren Inventar italienischer Vaterlands¬
liebe gehöre . Es ist der Akt eines Staatsmannes , der

weiß , was er will , der sich durch Phrasen nicht von der

Verfolgung des rechten Weges abschrecken läßt , der den

Grundpfeiler des italienischen Einheitsstaates , das An¬

sehen des Königshauses zu vertheidigen gewillt ist und

der eine Verwirrung der Geister durch eine Schar ein¬

sichtsloser Fanatiker nicht dulden will . Crispi ist eben

ein ernster Staatsmann , ein weitblickender Politiker , ein

seinem Könige und seinem Volke treuer Patriot . In der

überwältigenden Mehrheit der Nation wird man auch

seinem neuesten Schritte vollste Anerkennung zollen . " In
ähnlichem Sinne äußert sich die alte „Presse " . Die

„ Neue Freie Presse " sagt , man könne den italieni¬

schen Ministerpräsidenten Herrn Crispi zu der That ,
welche vollkommen seinen ehrlichen Worten entspreche,
nur von ganzem Herzen beglückwünschen . „Das ist die

richtige Behandlung für eine Partei , welche die Brand¬

fackel , die sie in das Dach des eigenen Hauses wirst , für
die Flamme des wahren Patriotismus ausgeben will ,
das ist die richtigste und gründlichste Methode , das deutsch-

österreichisch-italienische Friedensbündniß vor Trübungen
und Störungen durch Unberufene zu bewahren . Damit

wird auch am besten der Jrredenta innerhalb der öster¬

reichischen Grenzpfähle der Kopf zertreten . Die italie¬

nische Regierung würde nicht mit solch rücksichtsloser

Offenheit auftreten , wenn sie nicht wüßte , daß sie bei

diesem Vorgänge des Beifalls der erdrückenden Mehrheit
der Nation sicher ist . Wenn dieses System , mit eiserner

Hand in das Wespennest zu greifen , nur eine Zeit lang

fortgesetzt wird , so ist uns nicht bange darum , daß bald

auch unsre Jtalianissimi werden begreifen lernen , daß für

ihre Agitation in dem gegenwärtigen Europa kein Raum ,

daß der Liebe Müh '
, welche sie an Italien verschwenden ,

umsonst ist, weil sie dort keine Gegenliebe finden .
"

Italien .
Rom , 23 . Juli . Der italienische Vertreter in Monte¬

negro , Mac rio , ist nach Egypten versetzt- worden , wäh¬
rend der Generalkonsul in Egypten , de Martina , in den

Ruhestand versetzt wurde . — Da am nächsten 31 . De¬

zember die dritte Periode des aus 7 Jahre geschlossenen

Vertrages zwischen Italien und Tunis abläuft
und beide Kontrahenten das Recht haben , Abänderungen ,

welche durch die Erfahrung geboten erscheinen, anzuregen ,

so wirft die „Tribuna " die Frage auf , ob es möglich

sei , daß die in Tunis geänderte Sachlage auf die Be¬

stimmungen des angeführten Vertrages Einfluß ausüben

könne . Die „Tribuna " hebt die große handelspolitische

Wichtigkeit der Frage hervor . — Der vatikanische „Osser -

vatore Romano " polemisirt gegen die gestrigen (von uns

im telegraphischen Auszug wiedergegebenen ) Aeußerungen
der „Riforma " und erklärt , wenn der Papst abreisen

sollte , was ausschließlich seinem erhabenen Urtheile über¬

lassen bleiben müsse , würde derselbe nur aus . dem

Grunde abreisen , weil das Verbleiben in Rom durch das

Vorgehen der Regierung ihm unmöglich gemacht und

weil seine provisorische Entfernung durch zwingende
Gründe religiöser Natur geboten werde . Wo immer sich

jedoch der Papst befinden wird , niemals werde derselbe
ein Anstifter des Krieges , sondern immer der souveräne

Träger der Ordnung und des Friedens bleiben .

Frankreich .
Paris , 23 . Juli . Der Ministerpräsident Tirard hat

heute dem König von Griechenland die haupt¬

sächlichste Sehenswürdigkeit der Ausstellung , auf welche

die Pariser am meisten stolz sind, gezeigt — den Eiffel -

thurm . Der für heute angesetzte Kabinetsrath fiel wegen
der Verhinderung Tirards aus . Morgen speist der

König beim Präsidenten Carnot im Elysöe ; zu dem Diner

sind die hier anwesenden Mitglieder des diplomatischen

Corps geladen .
— Der Finanzminister Rouvier hielt am Sonntag anläß¬

lich der Einweihung des Toulon - Kanals in

Graffe eine Rede , in welcher er daran erinnerte , daß er 188S

in Graffe gewählt worden sei , nachdem ihn die Marseiller , die

er 15 Jahre vertreten , im Stich gelassen hätten . Dank der Be¬

völkerung von Graffe habe er daher 1887 den Kampf gegen

den Versuch , in Frankreich eine Diktatur zu errichten , eröffnen

können . Er habe damals als Erster den Soldaten (Boulanger ) ,

der seine Stellung überschreiten wollte , zurückgewiesen . Der

Finanzminister erwähnte dann die Verdienste der Republik um

das Departement der Seealpen und das Land überhaupt . Sie

habe dem Lande eine neue Grenze und ein neues Heer gegeben ,

den Unterricht verbessert , so daß , wenn ein feindlicher Angriff

Frankreich zwänge (!) , wieder zu den Waffen zu greifen , man

jetzt eine viel tüchtiger - Bevölkerung , als vor 19 Jahren habe ,

sowohl in materieller wie moralischer Beziehung . Jetzt , nach

zwanzigjähriger Freiheit seien alle diese Errungenschaften an¬

scheinend Plötzlich in Frage gestellt und durch ein persönliches

Regiment bedroht Aber man solle nicht bange sein , alle Atten¬

tate auf die Freiheit würden scheitern . Der Präsident und die

Minister würden die freiheitlichen Einrichtungen schützen und den

Kampf zu gutem Ende führen . Noch vor Kurzem habe der

Aufrührer , dessen Namen er nicht nenne , verkündet , er werde die

Weltausstellung eröffnen , und doch sei sie durch Carnot eröffnet

worden , jetzt habe derselbe Parteiführer eine noch unverschämtere

Ankündigung gemacht , die auch nicht in Erfüllung gehen werde .

Alle feindlichen Parteien , alle Mißvergnügten , alle Blätter , die

täglich auf die besten und ergebensten Staatsdiener Beleidigungen
und Verleumdungen anhäuften , alle schrien , daß die parlamen¬

tarische Regierung bald zu Ende sein werde und daß der Cäsar ,
dem sie huldigten , bald den ersten Platz im Staate einnehmen
werde . Der Platz für diesen Mann sei nicht im Elysec , sondern
wo anders . (Beifall .) Aber es genüge nicht , daß das Staats¬

oberhaupt das Vaterland vertheidige , auch die Kinder der Re¬

publik müßten ihre Reihen schließen und alle ihre Eifersüchte -

leien vor der gemeinsamen Gefahr vergessen . Man dürfe nicht
erstaunt sein , daß es unter den normalen Lebensbedingungen bei

einem freien Volke Abstufungen und Streitigkeiten gebe . Aber

im gegenwärtigen Augenblick stehe auf der einen Seite die Re¬

publik , das Vaterland und die Freiheit » auf der anderen eine

zweideutige Gruppe , die Stellen , Bortheile , Dividenden ver¬

spreche und sich an die niedrigsten Leidenschaften wende . (Lebhaf¬
ter Beifall .) Da seien Spaltungen nicht am Platz , da müßten
Alle vereint Vorgehen , man müsse mit den Füßen , wie er es ver¬

dient , diesen ungesunden Ehrgeiz eines Mannes zurückwcisen ,
der dem Departement Graffe die Schande anthat , es zu den 80

Departements zu zählen , wo er als Bewerber auftreten wolle .

Die Rede wurde mit mehreren Beifallssalven und mit den Rufen :

„ Es lebe Rouvier ! Es lebe die Republik !" begrüßt .

Belgien .
Brüssel , 23 . Juli . Die Kammer nahm mit 88 von

94 Stimmen den Gesetzentwurf an , welcher die Regie¬
rung ermächtigt , mit 10 Millionen Francs sich am Bau
der Kongo - Eisenbahn zu betheiligen .

^ Großbritannien .
London , 23 . Juli . Das Oberhaus nahm heute den

Gesetzentwurf betreffend die Errichtung eines Ackerbau¬
ministeriums in dritter Lesung an . Damit hat dieser
Gesetzesvorschlag alle Stadien der parlamentarischen Be -

rathung passirt .
Rutzland .

St . Petersburg , 22 . Juli , lieber das Befinden des

Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch , Onkel
des gegenwärtigen Czaren und Bruder Alexanders II . , ist
folgendes Bulletin ausgegeben worden : „ In letzter Zeit
klagte Großfürst Konstantin Nikolajewitsch über bestän¬
digen Schmerz in der linken Seite des Kopfes , verschie¬
denartige krankhafte Empfindungen in der rechten Seite
des Körpers und über Schwierigkeit beim Sprechen . Un¬

geachtet der angewandten ärztlichen Maßnahmen ver¬

stärkten sich heute Morgen die krankhaften Erscheinungen
bei Seiner Kaiserlichen Hoheit und äußern sich durch Ver¬

lust der Sprache und schwachen paralytischen Zustand
der rechten Seite des Gesichts und der Extremitäten . Das

Bewußtsein ist vollständig vorhanden . Das Allgemeinbe¬
finden befriedigend . — gez. : Akademiker , Professor I .

Merzejewski . Or . Dmitrijew .
Serbien .

Belgrad , 23 . Juli . Aus dem Badeorte Banja meldet
die „ Mali Novine " , Ristitsch habe dort einen Schlag¬
anfall erlitten . Die Nachricht ist noch nicht bestätigt . Es

darf einstweilen wohl nicht übersehen werden , daß das —

von dem bekannten radikalen Politiker Pora Theodoro -

wüsch geleitete — Blatt eine feindselige Haltung gegen
Ristitsch beobachtet und es an Sensationsmeldungen , die

mit dieser Haltung in Zusammenhang stehen, schon bisher
nicht fehlen ließ . Zur Charakterisirung des Herrn Theo -

dorowitsch mag übrigens der Umstand erwähnt sein , daß
er heute verhaftet worden ist, um eine dreißigtägige Ge -

fängnißstrafe zu verbüßen , zu der er wegen aufreizender
Reden iu öffentlichen Lokalen verurtheilt worden ist.

Bulgarien .
Sofia , 23 . Juli . Bezüglich der Meldung eines Wiener

Blattes von der demnächstigen Verwendung österreichi¬
scher Instrukteure in der bulgarischen Armee erfährt
das dortige „ Fremdenblaü " authentisch , daß in maß¬
gebenden Kreisen nichts hiervon bekannt ist.

Türkei .
Konstantinopel , 22 . Juli . Die „ Times " ließen sich

kürzlich von hier melden , der kürzlich von seinem Urlaube

hieher zurückgekehrte deutsche Botschafter Herr v . Ra -

dowitz habe besondere Weisungen der deutschen Reichs¬
regierung bezüglich der kretensischen und armenischen An¬

gelegenheiten mitgebracht . Wir haben sofort den Zweifeln
an der Richtigkeit dieser Meldung Ausdruck gegeben .
Die „Politische Korrespondenz " tritt nun heute der Mit¬

theilung des englischen Blattes entgegen . Man schreibt
ihr aus Konstantinopel :

„ Wenn auch anzunehmen ist , daß die vielfachen , auf Kreta

und Armenien bezüglichen falschen und wahren Gerüchte in den

verschiedenen Besprechungen , die Herr v . Radowitz in Deutsch¬

land mit den maßgebenden Persönlichkeiten gepflogen hat , neben

anderen Stoffen zur Sprache gekommen sind , so darf doch ander¬

seits mit Bestimmtheit behauptet werden , daß jene Nachricht der

„ Times " jeder Begründung entbehrt . Die deutsche Regierung

kennt keine „armenische Frage " und selbst wenn sie bestände ,

würde Deutschland nach Versicherung kompetenter Persönlichkeiten

schwerlich ein besonderes Interesse daran nehme » . Aehnlich steht

es mit Kreta . Eine „kretensische Frage
" als solche besteht heute

ebensowenig wie seit einer Reihe von Jahren . Würde diese jetzt

nicht vorhandene Frage einmal akut werden , dann würde ihr

auch die deutsche Politik als einer bemerkenswerthen Aeußeruug

der großen „orientalischen Frage " ihre erhöhte Aufmerksamkeit

zuwenden müssen . Bei dem gegenwärtigen Stande der insularen

Angelegenheiten hat die deutsche Vertretung hier , gleich der Mehr¬

zahl der diplomatischen Vertretungen , keine andere Aufgabe zu

erfüllen , als die des ruhigen Beobachters . Für eine besondere

Stellungnahme oder gar für eine Aktion liegt keinerlei Veran¬

lassung vor und thatsächlich ist bezüglich Armeniens oder Kreta 's

zwischen der Pforte und dem deutschen Botschafter auch nicht Ein

Wort gewechselt worden .
"

Zeikungsflimmen .
Ueber den Nachwuchs i « unserem Mariueofstziercorps

erhält die „Nationalzeitung eine Zuschrift , iu welcher es

heißt : „Nachdem für unsere Kriegsmarine erhebliche Ersatz -

und Neubauten an Schiffen fast aller Typs beschlossen , und diese

im Verlaufe einer verhältnißmäßig kurzen Frist fertig gestellt



sein werden , wird in nicht ferner Zeit ganz unzweifelhaft die
Personalfragc bei der Marine eine bedeutende Rolle spielen .
Zwar ist dieselbe gleichzeitig mit der beschlossenen Flottenerwei¬
terung noch nicht aktuell geworden , denn die Frage der Vermeh¬
rung der Schiffsbesetzungen rc . wird erst im Augenblicke der
Fertigstellung der neuen Fahrzeuge an uns herantreten : auch
hegt man augenscheinlich , nachdem der vor mehreren Jahren un¬
ternommene und bisher mit Erfolg durchgeführte Versuch der
Heranziehung der Bevölkerung aus dem Binnenlande zum See -
dienst sich vollständig bewährt hat . an maßgebender Stelle keine
Besorgnisse über ein Fortschreiten in derselben Richtung . Aber dies
allein erledigt denn noch nicht die ganze Personalfrsge ; vielmehr
bleibt die äußerst wichtige Frage des Ersatzes unseres Offizier¬
corps noch zum großen Thcile ungelöst . Bekanntlich wird das¬
selbe zur Zeit ausschließlich aus den Marinekadetten ergänzt,
und eine Aenderung in diesem Modus erscheint bei der Eigen¬
artigkeit der Ausbildung und den Anforderungen an das Offi¬
zierpersonal der Kriegsmarine völlig ausgeschlossen . Gegenwär¬
tig schon genügt aber der auf diesem Wege kommende Nachwuchs
kaum , und cs ist mit Sicherheit anzunehmen, daß dies nach ein-
getretener Schiffsvermehrung erst reckt nicht mehr der Fall sein
wird . Da aber, wie schon erwähnt, die Eigenthümlichkeiten des
militärischen Seedieustes eine Ausbildung des Ofstzierpersonals
aus anderem Wege nicht zulassen , so wird es sich für die Folge
darum handeln müssen, auf dem Wege der Kadettenausbildung
einen stärkeren Ersatz für das Seeofstziercorps zu erhalten.

"

Die „Magdeburgis che Zeitung " führt aus : „Wenn
Einer berechnen könnte , was die großen Arbeitseinstellungen
dieses Frühjahrs «nd Sommers den deutschen Arbeitern an
materiellem Schaden zugcfügt haben , es würden Summen zu
Tage treten, welche die größte Ueberraschung Hervorrufen würden.
Zu den Lohnvcrlusten kommt hinzu, daß Viele, welche die Aus-
stände mitgemacht , hinterher , wenn sie wieder arbeiten wollen,
ihre Stellen anderweitig besetzt finden und nothgedrungen weiter
feiern müssen . Noch bedeutender aber als die wirthschaftlicken
sind die moralischen Zerrüttungen , welche diese Arbeitsausstände
in zahllosen , vordem wohlgeordneten und soliden Arbeiterexi¬
stenzen angerichtet haben . In vielen Fälle« hat das wochenlange
Feiern die Arbeitslust und Arbeitsfähigkeit vollkommen ertödtet;
Trägheit und Trunksucht sind zur schwer wieder auszurottenden
Gewohnheit geworden ; die Ersparnisse von früher , der beste An¬
trieb zu strebsamem Vorwärtskommen, sind aufgezehrt, Hab und
Gut großentheils versetzt und überdies Schulden gemacht . Jetzt
wieder von vorn anzufangen und sich aus der Zerrüttung der
ganzen Existenz emporzuraffen, dazu gehört ein Muth und eine
Seelenkraft , die den Wenigsten innewohnt ; es ist weit leichter ,
in einer einigermaßen behaglichen und ein gewisses Vorwärts¬
kommen sichernden Stellung weiter zu arbeiten , als , aus leid¬
lichen Verhältnissen herausgeschleudert in Noth und Elend, auf 's
Neue sich eine auskömmliche Existenz zu gründen . . . . Und da¬
bei sind die Ausstände dieses Frühjahrs und Sommers in den
meisten Fällen erfolglos verlaufen oder haben doch nur zu Er¬
gebnissen geführt, die mit den Verlusten einer so langen arbeits¬
losen Zeit nicht im Verhältniß stehen. Es werden damit auch
vom rein praktisch -materiellen Standpunkte die meisten jüngsten
Arbeitseinstellungen verurtheilt . Sie hatten weder in der wirth-
schaftlichen Lage der deutschen Industrie und der Arbeiter , noch
in den Verhältnissen des Arbeitermarkles eine genügende Berech¬
tigung ; sie waren leichtfertig und ohne hinlängliche Berechnung
der Aussichten und Möglichkeiten unternommen . Hoffentlich ent¬
halten die Erfahrungen der jüngsten Zeit eine Lehre , die vor der
leichtfertigen Wiederholung solcher Unternehmungen warnt . Dann
hätten sie wenigstens etwas Gutes bewirkt .

"

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24. Juli.

Das heute Vormittag ausgegebene , von uns bereits
durch Extrablatt mitgetheilte Bulletin über das Befinden
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs lautet :

Nachdem bei Seiner Königlichen Hoheit dem Erb -
großherzog schon gestern Nachmittag das Fieber etwas
vermindert gewesen war , ist auch die letzte Nacht
recht gut verlaufen und die Fiebertemperatur erheb¬
lich niedriger als bisher . Der Kräftezustand ist gut,
Husten tritt in größeren Zeiträumen auf.

vr . Bäumler.

daraus eine selbständige latcinlose Realschule gebildet wurde»
die jetzt unter eigener Direktion steht. Zugleich mit der Tren¬
nung wurde ein neues Statut aufgestellt , das mit Beginn des
Schuljahres eingeführt wurde. Das Realgymnasium betrauert
den Tod seines ältesten Lehrers, Prof . Bauer » und seines ver¬
dienten langjährigen Direktors , Herrn Vogclgesang . Die
Anstaltsdirektion übernahm schon während der Krankheit Vogel¬
gesangs der dienstälteste Lehrer der Anstalt , Prof . Richter ,
bis am 16. April 1889 Direktor Prof . Sch me z er sein Amt an¬
trat . Der Lehrerwechsel war sowohl wegen der beiden obenge¬
nannten Todesfälle , wie wegen Abtrennung der Realschule ein
sehr lebhafter. Im Gegensatz zu diesem lebhaften Wechsel er¬
wähnen wir . daß die beiden Herren Oberlehrer Hack und Lutz
auf eine fünfundzwanzigjährige Lehrthätigkeit an diesem Institut
zurückblicken können . Schließlich dürfen wir noch ein wichtiges
Recht nickt unerwähnt lasstn, das durch die landesherrliche Ver¬
ordnung für die Realgymnasien erworben worden ist. Dadurch
wird nämlich bestimmt , daß wenn die Mathematik oder die Na¬
turwissenschaften , oder die fremden neueren Sprachen die Haupt¬
sache der Prüfung sind , behufs der Zulassung zu derselben das
Reifezeugniß eines deutschen Realgymnasiums dem eines deutschen
Gymnasiums gleich steht. — Der Goldpreis aus der v. d. Heyd'-
schen , sowie der Preis aus der Lindemann'schen Stiftung wurde
dem Oberprimaner Ludwig Gümber von Osterburken verliehen.
— Die Direktion der Höheren Mädchenschule berichtet über die
Feier des 25jährigen Bestehens der Anstalt. Die Schule wurde
insgesammt von 546 Mädchen besucht, von denen 495 aus Mann¬
heim , 14 aus dem Großherzogthum und 37 Ausländerinnen sind .
— Eine der hervorragendsten Aufgaben, welche die städtische Ver¬
waltung in der nächsten Zeit zu lösen hat , ist die Kanalisation .
Diese soll aus einem oberen höherliegenden und einem unteren
tieferliegenden Kanalnetze bestehen . das im Laufe der nächsten 5
Jahre ausgeführt werden soll . Die Oberleitung soll dem als
Fachmann anerkanntenHerrn Stadtbaurath Lindley in Frank¬
furt übertragen werden , falls der Bürgerausschuß den Antrag
des Stadtratbs genehmigt . Herr Lindlcy erhält für die Beauf¬
sichtigung der Ausführung ein Honorar von 60 000 M . , d i.
12000 M . jährlich . Von diesem Betrage hat Herr Lindley, falls
er verhindert ist , seinen Stellvertreter zu bezahlen . — Die Orts¬
krankenkasse I . hielt gestern eine außerordentliche Versammlung
zur Berathung folgender Anträge : Die Beiträge erwachsener
männlicher Mitglieder werden getrennt von den übrigen Bei¬
trägen gebucht und verwaltet ; der bisherige Reservefond wird
nach Kopfzahl getrennt und der Theil , der den männlichen er¬
wachsenen Mitgliedern zufällt, wird durch ihre Ueberschüsse weiter
angesammelt: nachdem die Kasse der erwachsenen männlichen Mit¬
glieder drei Monate separat verwaltet ist , soll das Krankengeld
pro Tag auf 2 M . 25 Pf . erhöht werden . Die sämmtlichen An¬
träge wurden angenommen.

4 Heidelberg , 23 . Juli . (Städtisches . — Mitthri -
lungen der Handelskammer ) Nach dem kürzlich ausge¬
gebenen städtischen Rechenschaftsbericht für das Jahr 1888 betrug
das Gesammtvermögen der Stadt Heidelberg am 31 . Dez . 1888:
6100240 M . 93 Pf ., die Schulden 4 089 411 M . 71 Pf ., also
das Reinvermögcn 2 010829 M . 22 Pf . Das letztere hat sich
gegenüber dem Vorjahre um 104 771 M . 49 Pf . vermehrt. Die
Verwaltung hat ihren regelmäßigen Gang genommen. — Nach
den Mittheilungen , welche die hiesige Handelskammer von Zeit
Zu Zeit veröffentlicht , wird für die Entladung von Wagenladungs¬
gütern auf hiesigem Bahnhof besserer Raum durch Herstellung
eines weiteren Freiladegeleises geschaffen und dadurch ein leb¬
hafter Wunsch der hiesigen Geschäftswelt erfüllt werden .

t Baden , 24 . Juli . (DieamcrikanischenRadfahrer ),
welche auf einer Europatour begriffen sind , trafen gestern Abend
gegen 7 Uhr in der Stärke von 28 Mann hier ein , von ihren
hiesigen Sportsgenossen an der Gemarkungsgrenze eingeholt-
Die Herren verbrachten den gestrigen Abend mit den hiesigen
Radfahrern und besuchten auch die Promenade , wo ihnen das
Städtische Kurorchester die Aufmerksamkeit erwies , ein amerika¬
nisches Nationallied zu spielen , welches die Gäste mitsangew
Heute setzten die amerikanischen Radfahrer landabwärts ihre
Tour fort.

A Enge », 23 . Juli . (Auszeichnung .) Die hiesige Ex-
Vort - Spundenkäsefabrik von Eugen Munding ist von der
Jury der Internationalen Nahrungsmittel -Ausstellung in Köln
a. Rh . mit der höchsten Auszeichnung , der goldenen Medaille ,
ausgezeichnet worden .

Verschiedenes .
4V . Berlin , 23. Juli . ( H a us cin stur z . ) Heute Mittag

12 Uhr stürzte bei dem Neubau auf der Grenze der beiden Grund¬
stücke Arndtstraße 34 und Wilibald -Alexisstraße 910 die Mauer
wegen mangelhafter Ausführung ein . Sechs Personen wurden
verletzt , keine getödtet .

* London , 23 . Juli . (Fallissement . ) Wie der „Berl .
Börs . -Ztg .

" von hier gemeldet wird, ist die Firma „Bcddon ,
Hulbert u . Comp .

" in Zahlungsstockung gerathen. Die
Schulden sollen etwa 2000 000 M . betragen , wobei meist
deutsche und französische Posamentier- und Konfektionshäuser
betheiligt sind . Insbesondere der Berliner Platz soll nickt uner¬
heblich betroffen werden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
G Berlin , 24. Juli. (Privattelegramm .) Wie aus

Wilhelmshaven offiziell gemeldet wird, trifft Seine Maj.
der Kaiser am Samstag Abend dort ein , die Minister
und das Gefolge am Sonntag früh. Ihre Majestät die
Kaiserin wird am Sonntag Abend erwartet. Der Kaiser
wohnt auf der Dacht „ Hohenzollern" und speist im
Stationsgebäude, wo auch der Empfang und die Nagelung
der Fahne stattfindet. Die Weihe ist in der Adalbert -
Straße.

A Berlin , 24. Juli . (Privattelegramm .) Wie aus
Kiel gemeldet wird , übernimmt Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich auch während des Winters ein Kom¬
mando . Die Reise zur Hochzeit seiner Schwester nach
Athen tritt Höchstdcrselbe mit Gemahlin an.

München, 24 . Juli. Die hiesige Aktiengesellschaft fürden Bau von Lokalbahnen eröffnet« heute den Betrieb
der neuen Eisenbahnlinie Murnau - Partcnkirchen , durch
welche der FremdenbesuchOberammergaus und des Königs¬
schlosses Linderhof wesentlich erleichtert wird. Der Fest -

> zug verließ Murnau um 9 Uhr 15 Min . und traf, überall
mit großem Jubel begrüßt, um 11 Uhr in Garmisch ein.Dort fand ein Festessen statt , an welchem der General¬
direktor der königl. Staatsbahnen, Schnorr von Carols-
feld, und Vertreter der Behörden theilnahmen.

St . Petersburg , 24. Juli . Der Zustand des Groß¬
fürsten Constantin ist heute besser; der Großfürst kann
wieder einige Worte Hervorbringen und kurze Zeit im
Sessel sitzen .

Belgrad, 24. Juli . König Milan ist heute früh um
Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe vom König

Alexander , den Regenten Protitsch und Belimarkowitsch ,dem Metropoliten Michael , den Ministern , höheren Be¬
amten und Offizieren empfangen worden. Auch die Ver¬
treter des Deutschen Reiches , Oesterreich - Ungarns, der
Türkei und Rumäniens waren anwesend .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Die Allerhöchsten Herrschaften begehen heute in aller
Stille in Freiburg den Geburtstag Seiner Hoheit des
Herzogs von Nassau , Höchstwelcher Sich zur Konfir¬
mation seiner Nichte , der Prinzessin von Waldeck, nach
Pyrmont begibt. Seine Königliche Hoheit der Prinz Georg
von Sachsen traf heute Mittag zum Besuch Höchstseiner
beiden Söhne in Freiburg ein. Gleichzeitig wird Ihre
Königliche Hoheit die Herzogin Witwe von Genua da¬
selbst erwartet . Die Höchsten Herrschaften wünschen in¬
kognito zu bleiben und beabsichtigen einige Tage in Frei¬
burg zu verweilen . _

* (K ai ser - W ilhelm - D c nk m al .) Dem Bürgerausschuß
fit ein Antrag des Stadtrathes betreffs eines Preisausschreibens
für das Kaiser-Wilhelm-Denkmal zugegangen. Der Stadtrath
beantragt, den Beschluß des Bürgerausschuffes vom 31 . Mai d . I . ,
wonach die Gestaltung der Entwürfe für das Denkmal den wett-
werdendcn Künstlern freigegeben ist, dahin abzuändern, daß nur
Entwürfe für ein Reiterstandbild mit Re¬
liefs am Sockel einzufordern seien . Das Denkmal soll
die geistige Auffassung zum Ausdruck bringen , welche in dem
Allerhöchsten Handschreiben Seiner KöniglichenHoheit des Groß -
Herzogs vom 21 . Juni d . I . niedcrgelcgt ist . Als Platz des
Denkmals wird der Platz beim ehemaligen Mühlburger Thor
vorgeschlagen .

* ( Konzert .) Am nächsten Mittwoch , den 31 . Juli , wird,wie wir vernehmen , das Mailänder Orchester , örmäa mnoieipals*
hier im Stadtgartcn konzertiren . Die Kapelle besteht aus sechzig
Mann und spielt in Uniform. Es geht ihr ein guter künstle¬
rischer Ruf voran.

O Mannheim , 23 . Juli . (Schulwesen . — Städtisches— Ortskrankenkassc . ) Die Zeit der Schulferien rückt heran
und die Direktionen beeilen sich , ihre Jahresberichte vorzulegen,lieber den Besuch der Großh . Realschule haben Sie bereits be¬
richtet . Aus dem Jahresbericht des Großh . Realgymnasiums
ist zu entnehmen , daß schon mit Beginn dieses Schuljahres die
1885 in Verbindung mit dem Realgymnasium errichteten und bis
1888 weiter geführten Realschnlklaffen abgetrennt wurden und

Wetterkarte vom 24. Juli , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24. Juli 1389.
Staat - papiere .

4°/vDeutsche Reichs -
anleih ; 108.10

4°/, Preuß . Kons . 107.10
4°/« Baden inst . 103.05
4°/° „ inM . 104.55
Oesterr. Goldrente 93 .80

. Silberr . 72.40
4°/o Ungar. Goldr . 85 40
1877r Russen
1880r , 89 .80.ll . Orientanleihe 63,80
Italiener 94 30
EgYPter 89 90!
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

Bahnaktie «.
Staatsbahn 189 .40
Lombarden 102°/«
Galizier — -
Elbthal 187 .30
Mecklenburger 164 .90
Mainzer 123 .90
Lübeck-Büch.-Hb . 190 .90
Gotthard 156.60
Wechsel und Torte».
Wechsel a . Amstd . 169.25

London 20.44
Paris 80.27
Wien 171.20

72.50,NapoleonSd 'or 16.28
83 SOPrivatdiskonto 2-/.Bad . Zuckerfabrik 110 .—

Alkali Westereg . —.—NachbSrfe -
228 .70 Kreditaktien W9'/,Basler Bagkver. 154.60 StaatSbahn 189 .20

DarmstädterBank162.40 Lombarden 102°/«5°/vSerb . Hyp. Ob . 84 50 Tendenz: still ,
Berlin. 1 « te».Oest . Kredltakt . 162.70 Kreditaktie « 303.30, Staatsdahn 95.40 Marknote« 58.32Lombarden 51.70Ungar« 99 .65Desk .-Kommand . 228.50 Tendenz : schwach." .

136,90 Paris .
92.103°/, RenU 83L 5

71 -/.
446.—
504 .—

259 °/r

Lamahütte
Dortmunder
Marienburger
Bohm. Nordbahn —.— EgYPter

Tendenz : —. IOttomane
Tenden^ - ^

- >» /, RenU
70.20Spanier

Uebersicht der Witterung . Hoher Druck, dessen Kern im Südwcsten liegt, dringt von da aus in das Festland herein ; dochmacht derselbe seinen Einfluß nicht geltend , sondern die Witterungsverhältniffc ganz Mittel - und Nordeuropa's werden durch mehrereDepressionen beherrscht, von denen eine über Polen , eine zweite über Finnland und eine weitere im Nordwcften lagert . DasWetter ist demgemäß meist trüb oder veränderlich und vielfach sind Niederschläge , in Deutschland stellenweise von Gewitternbegleitet , gefallen . Die Temperaturen haben keine wesentliche Aenderung erfahren.



Handel und Verkehr.
Bre » e« , 23 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 7 .20 . Fest . — Amerik - Schweineschmalz (Ar-
mour ) 33^ .

5kSlu , 23 . Juli . Weizen per Juli 20.50 , per Novbr . 19 .55.
Roggen per Juli 15 70 . per Nov . 15.95 . Rüböl per 50 Kg per
Oktober 64 .80, per Mai 63 .40.

Antwerpen , 23. Juli . Petroleum - Markt . Scklußbcricht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 18 . per Juli 18 , per Au¬

gust 18 , per September -Dezember 18 ' /». Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon ., 87 V, Frcs .

VariS , 23 . Juli . Rüböl per Juli 67 .50 , Per August 67 . 75 , per
Sept .-Dez. 68 . 75, per Jan .-April — . Günstig . — Spiritus
per Juli 40 . —, per Jan .-April 41 . 75. Still . — Jucker , weißer .
Nr . 3, per 100 Kilogr . , per Juli 53 .10 , per Okt.-Jan . 41. 25 .
Matt . — Mehl , 12 Marques , per Juli 53 60 , per August
53 .60 , per Sept . -Dez. 53 90 , per Nov .-Febr . 54 .25 Fest . —
Weizen per Juli 22.60, per Aug . 22 .75. per Sept .-Dez. 23 40,
per Nov . - Febr . 23 .60 . Fest . — Roggen per Juli 14. — , per

null . IS . tu , per L4 .29 , per
— Talg 55 . — - Wetter : bedeckt .

New - Bork , 22 . Juli . ( Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 .25 , dto . iu Philadelphia 7 .25 , Mehl 3. 15, Rother Winter »
weizen — . Mais (New) 44Vs, Zucker fair restning Muses » .
7 nom. , Kaffee , fair Rio 17' /r Schmalz per Aug . 6 .64 . Getreide-
fracht nach Liverpool3V« . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 1000 B . ,
dio . Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B . < Ausfuhr nach dem
Eontinenr — B . , Baumwolle Per Okt. 9 .87, per Nov . 9 . 79 .

Feste ReduMonLverhiiltnifse: I Thlr. — 3 Rm!.. 7 Gulden südd . und Holland .
— I» Rmk.. l Gulden ö. W. — i Rmk .. l Franc -- «o Ps. frankfurter Kurie vom 23 . Juli 187 - 9 . 1 Lira — 60 P

rabel

Baden
Staatspapiere .

4 Obligat , fl. 103 .-
4 , M . 104 .60

„ 4 Obl . v . 1886 M . 108 .90
Bayern 4 Oblig . M . 106.50
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 108.20

. 3 ' /2 °/- . 104 .30
Preußen 4 V» Consols M - 107.19

. 3 ' /- ° /o Consols M . 105 .30
Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 78/79 M -103 .80 i

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 - '
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 93 90

Silberr . fl.

so/. Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl . 1862

„ Obl . v . 1877 -e
, 511 Oriental . PR
„ 4 Cons . v. 1880 R .

64 .10
90 -

! Port . 4 ',2 Anl . v. 1888 M . 98 .70
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 50

Serbien 5 Goldrente 83 .50
Schweden 4 in M . 103 30
Span . 4 Ausländ . Rente 72. 10
Schweiz 3Vr Berner Fr . 10l .—
Egypten 4 Unis. Obligat . 90 . -
Egypten 5 Privil. Lstr . 104 .60
S .-Amerik -5Argt . Goldanl . 95 .60

Bank -Aktie».
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 133 .70
4 Badische Bank Thlr . 110 .30
5 Basler Bankverein Fr . 154.601
4 Berlin . Handelges . M . 169 .70. . . - . 182.30 !

lKifcnoahu -Aktten . 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 .40 5
4V» Pfälz . Max -Bahn fl . 159 . —>4

ftal . gar. E .-B .- kl. Fr.
Kotthard IV Ser . Fr.

g.. I Pfd . — eo Rmk.. I Dollar — « Rmk. rs Pfg .. I
- » Rmk. eo Pfg ., i Mark Banlo — I Rmk . 50 Pfg .

Silder.

ifälz. Nordbahn fl.
Gotthardbahn Fr.
Böhm . West-Bahn fl.
Gal .Karl-8udw.-B . fl.
Oest .Franz -St .-Bahn fl . 190. - V
Oest.Süd -Bahn fl . 103 '/- 1

127 .30 !4 Schweiz. Central
156 80 5 Süd -Bahn Prior , fl.
279 '/« 3 Süd -Bahn Fr .
165V, 5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .

!3 dto . l—VIII bl. Fr .

159 "/«
187 V-

4Vr Silberr . fl . 72.40
. 4Vs Papierr . fl. —.
, bPapierr . v - 1881 85 30 4 Darmstädtcr Bank fl.

Ungarn 4 Goldrente fl . 85 .80 "

Italien 5 Rente Fr . —
"" . "" 96 .40

107.10
102 .90

Oest .Nordwest fl.
» 1-it .S . fl.

Eisenbahn -Prioritaten
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .40
5 Mähr . Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest-Gold

103 90
103.—
62 .20

108 . 10
84 .30

3Livor . I-it . 6,v1u . v2 Fr . 65 .40
5 Toscan . Central Fr . 105. 10
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 103 .50
6 Soutbern Pacific ofC. IA 114. —

Pfandbriefe .
75 50 !4Pr . B .-C . -A . VlI-lX M . 102 .80

!4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
107 .70 verl. ä 100 M . —.—

92 .704 Rh . Hyp. S . 43-49 M . 100 .50
91 .30 3V, dto . M . 99 .90

4 Deutsche Bank
'

M . 169 .30 Obl . M .
4 Deutsche Vereinsb. M . 110 .50 j 5 Oest-Nordw . I-it . X . fl.
4 D .Unionb-M .65°/aE .M . 94.50 >5 Oest-Nordw. l->t. 8 . fl . , _ ^ ^
4 Disc . -Kommand. Thlr . 228 .80 ! 3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold > Verzinsliche Loose.
5 Oest . Kreditanstalt fl. 259^/, ! steuerfrei M . 71 .70 3V» Cöln-Mind . Thlr . 100 142.90
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .70 4 Rudolfs ^ alzkgut) i . Gold l4Bayrrsche „ IM 148 .30
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. l steuerfrei 101 .60 4 Badische „ IM 145 .50

40"/o einbezahlt Thlr . 127 .50 ! 4 Vorarlberger fl. 82 .40 4Mein .Pr .Psdbr .Tblr . 100 134 .90 Dollars in Gold

60 . — >3 Oldenburger Thlr . 40 —. — 20 Fr .-St . 16.28
106 .30 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117.20 Souvereigns 20 .34
104 .80j5 „ v . 18M fl . 5M 124 .50 Ovligatioueu «nS Jndustrie -

1 Raab -Grazer Tblr . IM 108 .— ' Aktien .
Unverzinsliche Loose 3VV Freiburg Obl . (4 . - ) —

per Stück. 3 Karlsruher Obl . 94 .20
Braunschw. Thlr . 20-Loose 108 .20 !Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .40
Oest . fl . 100-Loose,v. 1864 307 . 20 Karlsruh . Maschinenf. dto . 130 .—

!Äad . Zuckers. , ohne Zs . 119 .—
— !3"/„Deutsch .Phän .20"/oEz . 220 .—
— . - l4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/o
37 .80 ! bez . Thlr . 129 .—
29 .30 5 Westcregeln Alkali 183 . 10
33.- 5 Hyp. Obl . d . Dortmund . 112 .—
19.60 ! Union
27 .40 .5 Hyp. Anl . d. Oest. Alpin
— ! Montgs 101 .10

LPechsel und Sorten . !4Rom II— VI 8ire 91 . 10
Paris kurz Fr . IM 81 .25 Standesherrl . Aatehe » .
Wien kurz fl . IM 171.25 3V, Fst . Nsenbrg-Birst . M . 95 .40
Amsterdam kurz fl. IM 169 .25/Reichsbank Discont 3
London kurz 1 Pf - St . 20.44lFranks. Bank Discont 3 V,

4 . 161 Tendenz : —.

Oesterr. Kreditloose ff . IM
von 1858

Ungar. Staatsloose fl. IM
Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl . 7 -Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed . Thlr. 10-Loose

In der M . Kupferschmid 'schen Buchhandlung in Spaichinge » ist soeben
erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Laisser , L,I )r. I . Ä . Keller, Themen «nd
1über Erziehung und Unterricht. Eine Sammlung von Themen

und Thesen , Entwürfen und Dispositionen aus den ver¬
schiedensten Gebieten der Pädagogik. Gr . 8° . (85 S . ) M . I . — .

Der König! , katbol . Kirchenrath in Stuttgart hält das Werkchen „für
wohlgeeignet , anregend «nd belehrend auf die Bolksschullehrer einzu -
wirken " .

und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstr. 34 . L .57I .

?L6LL 'rk'LM'r - Le 'riL« - KL 8LI.I.86Mlr'r.
vireets Uentsoks kostULwpcsekillÄIirt

von DDsmKuNg n ü » VHUssZfonK
jsäon NtttMootl nun Sonnt»»,

onDDsVBv naob VI S B » Zf o I» Ir
jettsn lllsnnt»»,

nTtvKKin n 5 VDvHgkZfonlL

W . 171 .6 . In unserem Verlage ist er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Touristen-KlMe
des unteren

blMkkmu .

SchwarzwaLdes.
1 : LVV 00 « .

Preis 1 Mark 50 Pfg .
Bra « n'fche Hofbnchhandlnng

Karlsruhe .

LailiseliS 'Weine
N » WMm IiMvsHe .

Ouler Lrsutri kür Llosel .
1 Kiste

mit 20 Flössen k'iasekvn
ja 4 8ortvv

SO rr i 1c .
Z 1 ^. ALenLvr ,

T .5S.25 . ^ eekarFtziiiüall .

X .578 . Karlsruhe .

LNs 14 l ' sxs ,
on DDamkung ll oll VUesliniDivn

luvULtUcU 4 tust,
von DD Sink UNg na ü DDIexiv »

inonaMvk 1 mal.
vis vost-vaniprsokITs Ssr OsseliseiiLN vietsi» i>si »»»»oioiolinstoc Vsi-pilv »nn »,
i » i-r»»UoIis ItstssTelsllSnLeit. sowoiU Kr Lsjiit »- vrts r « i»°t>on,!»o>iN- I's»»»iil«e«.

Mdsre Xuskunkt . ertdsilt krban t̂ eimiilt , </!. k NI IN er ,
VH7S88in « « » 7_ _ T . 10. 15 .

2un Linquartikr-ung
empfehle ich eiserne iSettmtvII «»

Bekanntmachung
Keimzahlung verlooster Schuldverschreibungen .

Bei der heute stattgehabten dritten Planmäßigen Ziehung der städtischen
3"/»igen Schuldverschreibungen von 1886 wurden durch das Loos zur Helm¬
zahlung bestimmt :

27 Stück Litera ^ zu 200 « M . :
Nr . 99 . 247 . 502 . 560. 564 . 597 . 608 . 648 . 740 . 788 . 970. 1014 . 1031 . 1087 .

1216 . 1337 . 1377 . 1401 . 1464 . 1502 . 1582 . 1755 . 1789 . 1829 . 1853 .
1928 . 1943 .

74 Stück Litera « z« 400 « M . :
Nr . 67 . 113 . 114. 243 . 374 . 398 . 467 . 515 . 526 . 533 . 568 . 800 . 647 . 687 .

722 . Ml . 978 . 992 . 1028 . 1060 . 1116 . 1132 . 1175 . 1185 . 1194 . 1316 .
1442 . 1524 . 1578 . 1664 . 1716 . 1778 . 1931 . 2212 . 2348 . 2388 . 2404 .
2423. 2444 . 2498. 2552. 2565 . 2568 . 2585 . 2617 . 2952 . 3117 . 3140.
3246 . 3266 . 3295 . 3320 . 3348 . 3387 . 3468 . 3486 . 3509 . 3749 . 3820.
3852. 4151 . 4204 . 4236 . 4476 . 4522 . 4594 . 4694 . 4716 . 4859 . 4936 .
4972 .

44 Stück Litera 4 ! zu 500 M . :
Nr . 2 . 30 . 46 . 51 . 58. 125 . 161 . 260 . 370. 641 . 65l . 737 . 836 . 955 . 1007 .

1016 . 1083 . 1148 . 1155 . 1293 . 1303 . 1393 . 1399 . 1414 . 1429 . 1518 .
1567. 1706. 1835. 1853. 2018. 2030. 2070 . 2156 . 2306 . 2323 . 2333 .
2383 . 2397 . 2442 . 2676 . 2839 . 2840 . 2983 .

4 « Stück Litera 1» zu 20 « M . :
Nr . 1 . 11 . 101 . 125 . 137 . 159 . 214 . 235 . 241 . 300 . 302. 364 . 409 . 428 . 650.

718 . 877 . 911 . 924 . 1022 . 1198 . 1276 . 1293 . 1355 . 1418 . 1460 . 1555 .
1740 . 1743 . 1784 . 1788 . 1822 . 2056 . 2151 . 2198 . 2246 . 2278. 2327 .
2382 . 2423 .

Die Kapitalbeträze sind am 1 . November d . Js . bei der Stadtkaffe in
Karlsruhe, dem Bankhause Veit 8 . Hamburger hier , der MitteldeutschenCredit-
bank in Frankfurt a ./M . und Berlin und dem Bankhause Delbrück , Leo L Cie .
in Berlin gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen sammt den unverfallenen
Hinsscheinen und Zinsscheinanweisungen (Talons) zu erheben und hört die Ver-
zmsung von diesem Tage an auf.

Von früheren Ziehungen sind noch nickt erhoben : die aus 1 . November
1887 gekündigte Schuldverschreibung Nr . 452 Litera L über 1M0 M . , die auf
1 . November 1888 gekündigten Schuldverschreibungen Litera L Nr . 427 ,
3518 über 10M M . und Litera l) Nr . 94 , 238 über 200 M .

Karlsruhe , den 20. Juli 1889.
Der Stadtrath.

Schnetzler . Schumacher .

bitte

Erbvorladung.
T . 161 . Neckarbischossheim . Adam

Ziegler von Epfenbach, z . Zt . an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesend ,
ist zur Erbschaft seiner f Halbschwester ,
Katharina Ernst in Epfenbach, als
Miterbe berufen .

Derselbe wird zur Geltendmachung
seiner Erbschaftsansprüchemit Frist von

3 Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen, daß nach
fruchtlosem Ablauf der Vorladungs¬
frist die Erbschaft seinen beiden andern
Geschwistern zugctheilt wird.

Neckarbischossheim , 1 . Juli 1889.
Der Großh . Notar :

Damm .
Handelsregistereinträ

'
ge .

X . 163 . Nr . 12,013/14 . Lörrach .
Zu O .Z . 64 des Gesellschaftsregisters,
„Firma Fridöri & Weyrauch in
Lörrach " , wurde eingetragen:

Die Firma ist erloschen .

v «. ° .4 „ zu 1 ^ SO incl. Glas . ! ^ t O .Z 173 wurde zum Urmen -

aus der Kronenapotheke Lichtenthal SA -Ar « ng -tra ^
von Ibi -. S « I «ktzriii » i! ir . ! x

^ ^ ff" ch ^ kientur-

Heidelbeer - Gesmidheitswei » die «eschaft .fur dre Waarenbranche m Lör

Fl, ä 1 bei 6 Fl . Verpackung frei,

aller Art ganz billig.
Behufs rechtzeitiger Lieferung

um recht frühzeitige Bestellung.
Cataloge umsonst. X .581 . 1 .

Will . Wolf. 8ükli . esll.
Vortheilhaft für die Hausfrau ist

der Bezug von
Himbeersaft ,
Kirschsaft,
Johannisbeersaft ,

in Fl . L » 4 >-

nung wird aus Montag den 29 . d . M .,
vormittags IO Uhr , in dem Geschäfts¬
zimmer der Jnspection festgesetzt, bis
zu welcher Zeit die Angebote schriftlich ,
portofrei und versiegelt , mit der Auf¬
schrift „Steinlieferung " versehen , ein-
zureichen sind . Bedingnißheft und Liefe-
rungsverzeichnißkönnen inzwischen hier ,
sowie bei den Dammmeistern in Otten¬
heim , Kehl , Freisten , Gxeffern und
Plittersdorf eingeschen werden .

X .579 . Nr . 4255 . Karlsruhe
"

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von ca . 18 Kubikmeter
eichenen Brückenschwellen soll im
Wege der öffentlichen Submission ver¬
geben werden .

Das bezügliche Verzeichniß sowie die
Lieferungsbedingungen liegen bis zu
dem, auf Samstag den A. August l. J .,
10 Uhr Vormittags , anberaumtcn
Submissionstermin auf der diesseitigen
Kanzlei zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1889 .
Der Gr . Bahnbauinspektor .

X .583 .1 . Nr . 2816 . Waldshut .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zum thcilweisen Um¬
bau des Magazinsgebäudes auf dem
Babnhof Waldshut , veranschlagt:

bei 12 Fl . franko . X .592 . 1.

?L? 8I« -L88 LkI2
nach Borschrist von vr . Oscar Liebreich , Professor der
Arzneimittellehre an der Universität zu Berlin .

Verdauungsbeschwerde» , Trägheit der Berdauung , Sod¬
brennen , Magenoenchleimung , die Folgen »on Unmamgkett
tm Essen und Trinken werden durch diese angenehm schme¬
ckende Essenz binnen kurzer Zeit beseittat.

Preis p. V, Sl. » M . V, Fl.
8ekei ' ing '8 Knüne ^ polkeke

SsrUn Chailffee-Straße IS.
Niedert, tnkastsämmtl . Apoth . n . d. renomm . Drogen -

T .569 . Singen .

Bekanntmachung.
Die Fahrnisversteigerung aus der

Liquidation der Firma Pfoser L Cie .
in Singen findet nicht statt .

Singen , den 23 . Juli 1889 .
Firma Pfoser L Cie . in Liq .

Adolf Schmid .

8t . Ltz886l 1l6ilU , MMU
f>sv«M3 Import,

m Kr « «.
Man verlange Preisliste .

W677. 14 . Reelle Bedienung .
Zurücknahme nichtpaffender Sorten .

T .582 . 1 . In einer lebhaften Gar -
«isons - und Handelsstadt Badens
Mein HoLLÄUL
in prächtiger Lage , welches sich vor¬
züglich für eine feine Bier - Restau¬
ration mit sehr gutem Erfolg eignen
würde, Familienverhältniffe halber gün¬
stig zu verkaufen . Reflektanten wollen
Offert , unter 0 . w . 61435 a an Haasen-
stein L Vogler , Annoncen - Expedition
in Karlsruhe , cinscndcn .

T .558 . 1 . Magdeburg .

Bekanntmachung.
Die von uns am 10. Mai 1873 bezw.

23 . Juni 1876 dem verstorbenen Post-
sekretär Pielmann in Karlsruhe aus¬
gestellten Depositenscheine Nr . 35 und
248 über die Police unserer Gesellschaft
X Nr . 24429 , sowie über 2 Kautions -

Empfangsscheine lautend , sind abhan¬
den gekommen .

Etwaige Ansprüche voraus sind bin¬
nen 3 Monaten von heute ab zur Ver¬
meidung des Verlustes derselben bei
uns anzumelden.

Magdeburg , den 18 . Juli 1889 .
Magdeburger

Lebensversicherungs -Gesellschaft.
In Vertretung :

Linde .

rach .
" Inhaber der Firma : Friedrich

Weyrauch. Derselbe ist verheirathet mit
Elisabeth Magdalena Herbster .

Lörrach , den 1 . Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
X .527 .3. Nr . 10,468 . Lörrach . Jo¬

sef Friedrich Häusler von Schafis -
heim , zuletzt wohnhaft in Kandern , 25
Jahre alt , wird angeklagt, daß er als
Ersatzreservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert ist . — Uebertrctung des 8 360
ZU . 3 R .St .G .B . — Derselbe wird
aus Anordnung Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Mittwoch den 28 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von König! . Bezirkskom -
mando Donauesckingenausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 15 . Juli 1889.
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Appel .

Zimmerarbeiten . . . . „ 2275 „
Schreinerarbeiten . . . „ 176 „
Schlosserarbeiten . . . - „ 85 „
Blechnerarbciten . . . . „ 68 „
Änstreicherarbeiten . . - ,, 35 „

Lieferung
von Rheinbausteinen.

L.572 .1 . Die Gr . Rheinba « - In¬
spektion Offenburg vergibt auf dem
Wege der Submission folgende Liefe¬
rungen :
für die Strecke vom Nomienweierer

Lagerplatz bis zur Gemarkungsgrenze
Ichenheim-Altenheim . . 2430ebm,

Sa . 5074 M .
sollen öffentlich vergeben werden .

Angebote sind bis Mittwoch den 31 .
d . M . , Vormittags Vzio Uhr , anher
einzureichen , woselbst Pläne , Voran¬
schlag und Bedingungen in den üblichen
Geschäftsstunden eingesehen werde »
können .

Waldshut , den 23 . Juli 1889 .
Der Gr . Bahnbauinspektor .

"
X .533 .2. Nr . 2764 . Waldshut .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung einer Wasserleitung
mit Zubehör für Station Säckingen,

veranschlagt zu . . 1780 Mark ,
soll im Wege des schriftlichen Angebots
öffentlich vergeben werden .

Angebote, nach Einzelpreisen gestellt,
sind bis Donnerstag den 1. August
d. I ., Vormittags 10 Uhr , bei dem
Unterzeichneten einzureichen , auf dessen
GeschäftszimmerPläne, Kostenanschlag
und Bedingungen bis zu diesem Ter¬
min zur Einsichtsnahme auflicgen.

Waldshut , den 19. Juli 1889.
Der Großh . Bahnbauinspektor .

-c .504 .2 . Nr . 2497 . Lauda .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 122 Stück eichenen
Brückenfchwellen verschiedener Dimen¬
sionen und von 31 gm eichenen Flöck-
lingen . zusammen ca . 28 cbm Eichen¬
holz , soll vergeben werden .

Angebote mit Paffender Aufschrift
sind längstens bis zur Angebots-Eröff -

welcke am 31 . Juli l. IS .,nung ,
Bürgerliche Rechtspflege

Vermögensabsonderung.
X .565 . Nr . 6665 . Freiburg . Durch ! . Jweimnm - » ur,wr »m. . . stattsindet . anber

Urtheil der H . Civilkammer des Großh . ! für die Strecke von da bts Kehler Schiff-
^

^ woselbst auch B -dingungen
Landgerichts Freiburg vom Heutigen brücke . . . . i Holzverzcichniffe ausliegcn
wurde die Ebesrau des Müllers Karl für die Strecke von da bis Frmtetter i und votzverzcrcvnlne t g n

Jakob Friedrich Roser , Maria Bar - . . Schiffbrücke . . - ^ 2Z -bw . ! ^ E . den ^ . ^
uU i

^
bara , geborne Bury in Liel , für be - für die Strecke von da bis Grefferner ^ „
reibtiat erklärt ihr Vermöaen von dem - ! Schiffbrücke . . . . . 1920 cbm, 31.162. Nr . 15,558 . rxreiburg . Die

jenigen ihres Ehemannes abzusondern. I für die Strecke von da bis Plittersdorfer j diesseits erledigt gewesene Dekopisten-

Freiburg , den 21 . Juli 1889 . ! Schiffbrücke . . . . . 3610 cdm, stelle ist besetzt
Der Gerichtsschreiber für die Strecke von da bis Neuburg. ! Freibnrg , den 2 . Julr 1889

des Großb . bad . Landgerichts: > weier Schiffbrücke . . > 1780cbm. i Großh . bad. Amtsgericht.

0r . Klotz . l Der Termin der Submisffonseröff- ! Reich .

Druck und Verlag der G. Brann' scheu Hofbockdruckrrei .
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